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Verkfügung des Staatssekretärs des Reichs-Kolonialamts, betr. Erteilung einer Sonder-
berechtigung an die Hanseatische Minen-Gesellschaft Jum Bergbau im Gebiet der

Rehobother Bastards und im sihauas-Gebiet (Deutsch-Südwestafrika).
Vom 26. März 1909.

Nachdem die Konzession der Hanseatischen Land-, Minen= und Handels-Gesellschaft vom
11. August 1893 durch Verfügung vom 31. Dezember 1907 für verfallen erklärt worden ist, wird
der nach dem Schutzgebietsgesetz (Reichs-Gesetzbl. 1900 S. 813) als deutsche Kolonialgesellschaft zu
gründenden Hanseatischen Minen-Gesellschaft auf Grund des § 94 der Kaiserlichen Bergverordnung
für Südwestafrika vom 8. August 1905 (Reichs-Gesetzbl. S. 717), unbeschadet wohlerworbener Rechte
Dritter, die nachstehende Sonderberechtigung erteilt:

§ 1. Das Reichs-Kolonialamt verleiht der Hanseatischen Minen-Gesellschaft auf die Dauer
von zwei Jahren das ausschließliche Recht zur Aussuchung und Gewinnung der im § 1 der Kaiser-
lichen Bergverordnung für Südwestafrika vom 8. August 1905 bezeichneten Mineralien im Gebiete
der Rehobother Bastards und im ehemaligen Gebiete des Andreas Lambert, Häuptlings der Khauas-
Hottentotten.

Die Hanseatische Minen-Gesellschaft ist verpflichtet, während dieser Zeit zur bergbaulichen
Erforschung der genannten Gebiete eine Summe von mindestens 60 000 IX aufzuwenden und den


